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Die SPD stellte vor Ort im vielfach ge-
nutzten Raum 20 das Konzept des neuen 
Frankenhofs als „Kultur-, Bildungs- und 
Mehrgenerationen-Zentrum“ vor. Jetzige 
und zukünftige Nutzer der Räume disku-
tierten die Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit im „neuen Frankenhof“ und brach-
ten vielfache Anregungen ein. Deutlich 
wurde zum wiederholten Mal der große 
Bedarf an Räumen für kulturelle Bildung 
und bürgerschaftliches Engagement. Dabei 
löst das Prinzip der Mehrfachnutzung der 
Räume für Vereine und Initiativen teils 
noch Verunsicherung aus, teils wurde es 
auch begrüßt. Als Voraussetzung für das 

Funktionieren des neuen Miteinanders 
wurden allerdings eine transparente und 
leistungsfähige Raumvergabe, sichere und 
ausreichend bemessene Lagermöglichkei-
ten und eine Optimierung der Grundris-
se in Absprache mit den zukünftigen Nut-
zern gesehen. Als innerstädtischer Treff 
soll der „neue Frankenhof“ eine attraktive 
Stätte Generationen übergreifender Kul-
tur und Kommunikation werden. 
„Angesichts des riesigen Sanierungsstaus 
der öffentlichen, kulturell genutzten Ge-
bäude der Stadt ist dies ein viel verspre-
chender Weg, das Umfeld unseres quali-
tativ hochwertigen Breitenkulturangebots 
entscheidend zu verbessern und die Ak-
teure besser zu vernetzen“, meint Kultur-
sprecherin Ursula Lanig. „Die durch die 
Gelder aus dem Konjunkturpaket II er-
sparten Mittel für die Schulsanierungen 
müssen zweckgebunden für kulturelle Bil-
dung und energetische Sanierung hier im 
frankenhof eingesetzt werden – hier muss 
die Stadt im Rahmen des Nachtragshaus-
haltes handeln!“ ergänzt der Fraktionsvor-
sitzende Florian Janik.  

Stadtgespr�ch: Der neue Frankenhof
Der Frankenhof als Zentrum f�r kulturelle Bildung

Veranstaltung der SPD-Stadtratsfraktion am 21.4.2009 zu den Möglichkeiten und 

Chancen, die eine Sanierung und ein Ausbau des Frankenhofes zu einem „Zentrum 

für kulturelle Bildung“ der Stadt und seinen Vereinen bietet.

Sprechen Sie uns an!
SPD-Fraktion vor Ort 

am Anger, 
Bürgertreff  Isarstr. 10 

am Samstag, den 
16.5. von 11 bis 13 Uhr 
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Goethestrasse
Anwohner mit Anliegen abgeblitzt!

Bildungsoffensive
Wirtschaftsschule ab der 5. Klasse

Diskutieren Sie mit!

Bildung als Ware?
Vortrag und Diskussion von und mit Prof. Jochen Krautz 

am 14. Mai 2009 im Großen Saal der VHS, Friedrichstr. 19

Eintritt frei



Die städtische Wirtschaftsschule im Röthel-
heimpark ist aus Sicht der SPD-Fraktion ein 
wichtiges Element der Erlanger Schulland-
schaft. „Die Möglichkeit, von Hauptschule 
und Gymnasium auf diese praxisorientier-
te Schulform zu wechseln, ist angesichts 
der mangelnden Durchlässigkeit des baye-
rischen Schulsystems unverzichtbar, um 
mehr Chancengleichheit zu erreichen“, so 
SPD-Schulsprecherin Barbara Pfister. Für 
die Ergänzung des Angebots an der Wirt-
schaftsschule spricht die steigende Nach-

frage nach Alternativen zu Hauptschule 
und Gymnasien, die zu einer Überlastung 
der Erlanger Realschulen führt. Zudem be-
nachteiligt die angekündigte Einführung 
der sogenannten „Gelenkklasse“ in der 5. 
Klasse die Wirtschaftsschule, die bisher 
in verschiedenen Varianten frühestens 
ab der 7. Klasse beginnt. Die SPD-Frakti-
on hat daher beantragt, möglichst rasch 
ein sechsstufiges Modellprojekt an der Er-
langer Wirtschaftsschule einzuführen, das 
zum Schuljahr 2010/11 einsetzen soll.   

Mit einem erneuten Schreiben hatte sich 
die Anwohnerinitiative Goethestraße an 
die Verwaltung gewandt und noch ein-
mal  wichtige Aspekte detailliert vorge-
bracht, die beim Umbau berücksichtigt 
werden sollten. In einem Dringlichkeits-
antrag der SPD wurden diese dem Um-
welt-, Verkehrs- und Planungsausschuss in  
seiner letzten Sitzung vorgelegt. Leider sah 
sich die Verwaltung nicht imstande, auch 
nur einen einzigen dieser Aspekt zu be-
rücksichtigen. Die Vertreter von CSU und 
FDP folgten der Verwaltung. So wurden 
die von hohem Sachverstand zeugenden 
Vorschläge der Initiative vom Tisch gefegt. 
„Kein Wunder, wenn engagierte Erlange-
rinnen und Erlanger  frustriert werden“, 
kommentierte die verkehrspolitische Spre-
cherin Felizitas Traub-Eichhorn das Ab-
stimmungsergebnis, „trotzdem bedanken 
wir uns für die Zeit und die Mühe, die 
hier eingebracht wurde.“
Auch zum Busverkehr während der Um-
bauphase nahm die Verwaltung auf An-
trag der SPD Stellung. „Unsere größte 
Sorge ist, dass die Altstadt während die-

ser Zeit vom Bus abgehängt wird“, gab 
Fraktionsvorsitzender Florian Janik zu be-
denken. Deshalb schlug die SPD vor, eine 
Haltestelle in der Münchner Straße, Höhe 
Gerberei, einzurichten. Weiterhin sollten 
Schleifenfahrten z.B. durch die Engelstra-
ße und Paulistraße geprüft werden. Doch 
die Rathausmehrheit sieht diese Gefahren 
nicht und wollte den Vorschlägen nicht 
folgen. Allerdings kann die Umbauphase 
für die Goethestraße einen positiven Ef-
fekt haben: Es lässt sich prüfen, welche 
Buslinien langfristig verlagert werden 
können.  

Goethestrasse Ð 
Anwohner mit Anliegen abgeblitzt!

SPD zur Bildungsoffensive 
SPD fordert Modellprojekt an Wirtschaftsschule - 
Einstieg ab der 5. Klasse soll m�glich sein 
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Die Arbeitsgemein-
schaft sozialdemo-
kratischer Frauen lädt 
ein:

„Frauen in Serbien 
- auf dem Weg in die 
EU“   Vortrag und 
Diskussion mit der 
serbischen Journa-
listin und Feministin 
Nadezda Radovic 
20. Mai um 20 Uhr im 
Großen Saal der VHS 


